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Mt HaMrstÜch Markgdäflich Sadlschen gnädlgfkrn prlvllksstv .

kL r L ^ L L R L r L R s .

! Aegensburg vom 2S Sepc .
j Fortsetzung des Protokolls der ^ kcn Sitzung dev
! Reichsdepuraiion, vom 14 . Sepr .

Hoch - und D - utschmcister: >, SubdcssgatuS glanbt,
> Ver eben abge .'cßnen Erklärung der höchstansehnlichen
! kaiserl. Pleniporenz auf die beiden Konkurs« vom 8 -
! disi um so mehr beistrmmcn zu müssen , da selbige
> auf die einziae Basis , welche der Reichtdeputarion

zur Direktivnorm dienen muß . nemlich auf den Lü »
I neviüer Frieden und auf die Rcichsv oll macht gcgrün -
l der iss. Unter Beziehung auf seine Abstimmung in
^ 8essioiie sec -unsis erachtet er sohin , daß nach der von
! ber^höchstansehnlichen kais. Pienipotenz vorneschlagnen
^ Fassing, , die A erster» Reklamationen den beiden HH.
! Mtt,istern irr vermittelnden hoben Machte mttzuthei -

Kn , und daß nüe Prüfung der übrigen seitdem ein.
gekoir. At'. cn Mklamauonen bis zu ihrer Erledigung.

> forhchadren sey , woraus sich alSdan « von selbst erge-
1 den wird , welche Aenderung und Mod ssa ron der
^ vorgclcgre Plan crforlre . Subdelegatus behält sich
j übrigens läe oll rfalls weitern nöthigen Erklärungen
' bevor , und b - schrärkt sich für heute nur d hin , seine

Meinung über die voracschlagne Fassuna des E' lossts
> an die beiden HH . Minister der vermittelnden hoben:
, Mächte zur Beftittgung. des Vorwurfs aller Verzöge,'

kiina zu äussivii..
H sienkassi : „ Vereinige sich mit der fürttcflich

S'airischen Abstimmung , und den darinn enthaltnrw
Anträgen

WirlkMbcrg :: » Die Herzogs , wirtembergische Sub -
deiega - ioa wünscht olichmu« , - daß von Setten der
tzochansebnlichcn kaisi P en ' pokens das der VerfassiNK
gemässe - VerhälttüK gegkii dir aufferordcntllche Reichst

depukaiion möge beobachtet werden . In krr Haupt»
,ache har Subdelegakus von seinem gnädigsten He - nk
zu bestimmte Befehle erhalten , als daß er von seinem:
abgelegten Voko im Mindesten abwrichen könnte . Sr .-
Herzog ! . Durchs , haben die wichtige Frage vorher nach -
allen Rücksichten reiflich abgewogen und auf bas ge --
wissenhafttste geprüft , che Sie ihm zu dessen Able -
gung dem Auftrag ertheilt haben . Ruhe in D msch»-
fand , Ordnung in den einzelnen Landen und Gebie¬
ten, wechselseitiges Vertrauen unter den Bewohnern
des Reichs , sollen der Hauptzweck aller aufs Ganze'
berechneten Bemühungen und aller sich darauf be¬
ziehenden Handlungen jcyn. Nach einer Reihe drü.
kender Kricgsjahre, die besonders das südliche Deutsch --
land nahe an den Rand des Verderbens geführt ha¬
ben , rss cs in der Thal hone Zett , baß Deutschland'
einmal wahrhaft beruhigt , und aus dem feit mehre--
ren Jahren eingommien Zustand der Ungewißheit ^
d »r Besorgnisse und des Miötrauens , dessen Folgenin progressiver Ordiuin steigen , gerissen ^ daß das
Friederiögeschäfr würkl -ch vollendet, . und das Vater¬
land »echt neuen Gefahren ausgesetzt werde Schon aus-
diesem Gesichtspunkt ben achtct , stellt sich die dringende'
Nolvivendigkeil dar , dem ganzen Geschäft die möglich¬
ste Brschlkunii -ung zu geben und drescm Hauptzweckswenn es erfor- erl' ch ist selbst einen Thett vorn
Förmlichkeit und Pünktlichkeit iss der Bedandluugsarr
auszuopfer ». Man kann sich aber auch das Bekennt-
nlß nicht verhehlen , daß die Ber -chttslungssache und
die Vollendung kcö FriedenSgefchäfles , so ttkniit' '-«-
auch mit Befestigung dev inneren Wohlfahrt zMü -
menhanot , wenn Deutschland sich « stein überlassetge¬blieben wa e>. mit unisberstbdaren , visÄetchl mit un-
üLerwiNdlichen, SchwiekWiien zu kämpfen gehabt h»-
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r ?tt würde. Ksunie matt überdis in den vielen , dtk
lezien Uebereinkuust zwischen den vermittelnden Mäch .
ren vnxsnZegangenen Unterhandlungen, um des ver¬
schiedenartigen Interesse willen , es zu keiner aller«
fe >tS annehmlichen Uebereinkunft , und nicht einmal
zu den ersten Grundlagen derselben bringen: so müßte
es desto erwünschter seyn , in den vorge-rgten Dekra«
Nationen einen bas Ganze umfassenden Plan vorgezeich.
rwi zu finden , dessen Nichtannahme den obenbemerk,
len Zustand unendlich verschlimmert hatte , d ' ffe-, An¬
nahme hingegen zumZiel der Gewißheit, derRuhe und
des gegenseitigen Vertrauens sichren kmn . Auch aus
diesen Gründen haben Sr . Hochfarsti. Durchlaucht
für sehr zweckmäßig gehalten , mit der vorläufigen An ,
n -hure des von Len hohen vermittelnden Machten vor«
gelegten Plans vorzugevea , um vlcht nur benftldca
« inen Beweis von entgegenkommendem Vertraue », chn«
der» auch dem Geichasce selbst feste Grundlage , Prin «
zip.itn und Richtung zu geben . Wenn man hiebei
gleichwohl nicht verhalte» hat , daß noch Mooifichtio -
ne -. . uöt i: >g werden dürften , so st- her solches damtt nicht
im Wider pruch , indem das Ganze besteht» viewr ,
w nn gleich die vermittelnden Mächte in einzelnen Be«
stMmunq- i' Len fie mottoirenden Gründen ihren Bcy«
fa -i nicht ve -figen werden . Je gerechtere Amprachr
a >f den Di k ses deuftchenReichS sich daher nach drrftr
Ausführung die hohen vermittelnden Mächte erwor,
ben sabcn , je zuverläsigee rhr Bestreben dahm geht
und je erkläncr ihre Absicht ist , der bisher etngetre-
te en besorgtlchrn Lage eM Ende zu machen, je wich,
ti er es ist , alles zu enrferncn , was Zeitverlust her-
beifüb « , mithm das ganze Geschäft vernichtenden oder
vesschiimmerden Inctdentvorfällen , so wie das deut¬
sche Vaterland greftn Gefahren , aasseze » könnte,
desto mehr ist Subdclegarus , der Innigsten
Uebrrzeugung feines gnädigsten Herr« gemäß ^
verpflichtet , auf seiner ersten Abstimmung zu be .
harren . Er glaubt aber auch zuversichtlich , daß
diese Gründe ln ihrer Einfachheit , mithin in Ihrer
wahren Stärke oorgetragen, die katscrl. Pienipotenz
bewegen werden , sich mir dem Schluß dieser ausser¬
ordentlichen Reichsdeputation nm so mehr zu vereini»

g ;a , als eine vertrauliche Zusammensichr zwischen
dem kaiserl. H . Bevollmächtigten und der Reichsdr »
putativ » vorzüglich unter den gegenwärtigen Umstän¬
den nur von ivoylchättger Würkung für das deutsche
Vaterland seyn kann. In dieser Beziehung ersucht
demnach die Herzog ! , wirrembergische Subdelrgatto »
ei« , yöttrefltcheS Direktorium , Sich einer freundschaft¬
lichen Unterredung nm der kaiserl . hochansehnl . Ple«
n pvieaz zu unterziehen , und sich dabei zu bemühen ,
diese gewünschte Ubrreinstimmung zu erzielen , damit

die Deputationsschlüsse ohne Aufschub , den sich dies«
Deputation um der Folgen willen nicht könne za
Schulden kommen lassen , unverändert den Gesandte »
der vermittelnden Mächte mitgetheilt werden .

Kurmatnz : ^ ) ie bisherigen DepittationSprotokolle be«
« eisen , daß L -uddelegirrer in der zweiten Sizung ,ws er über die Deklararionrn der vermittelnden Mächte
nbgestimmt hat , seines Orts die asvattige Annahme
der gedachten Deklarationen im Allgemeinen noch zur
Zeit Nicht nochwendig gefunden habe , da aber schon
in dieser Sizung 4 Stimmen ausvrüklich hierauf an-
getragcn , und in der dritten Sizung darauf fest be,
standen , sich jedoch die Zusäze halten gefallen lassen ,
welche Suddelegirter machen zu müssen geglaubt habe,
so sey das Konklusum zu Stande Lekommen , wovon
hier die Frage sey . Die nemlichen 4 Stimmen be«
harrten nunmehr auf diesem Konklusum . Subdele «
gtrixr wisse demnach keine Mittelwege mehr zu finden .
Die bevollmächtigten H . H . Minister der vermitteln,
den Mächte warteten auf eine Erklärung der Dcputa»
ti » n . DieNothwendtgkelt , zum Abschlüsse zu kommen,
habe sich bisher täglich vermehrt. Mir Einwilligung
und auf ausdrükltcheö Verlangen der medliendrn Mächte
würden bte mtttkärtschen Okkupationen der zur Ent«
schädigung bestimmten Lande fortgesezt. Die bedenkli«
chru Verwirrungen , welche hieraus in den vorderen
RrichSlanden entstehen , seyen leicht begreiflich ; auch
lebe brr hiebet «nschulblgeBürger und Unrerthan , der
sich noch nicht vom Krieg erholt habe , neuerdings
empfindlich , denn auch bey der besten Mannszuchr
koste dtt Einquarrirung beträchtlich, und sty in die
Lange nicht zu ertragen. Bei dieser Lage der Dinge
bteide dem Suddclegirten nichts übrig , als sich mit
Kiiriachseti , und gleichen Schlnßanträgen der nach,
stimmenden H . H. Subdelegirte » zu vereinigen .

Konklusum : « Daß das Direktorium unter Anfüh¬
rung der im Protokoll liegenden Gründe dir kaizerl.
hochansehnl . Pienipotenz zu vermögen suchen soll , dem
Haupiksnkluso vom 8 d . ihren Betritt nicht länger
zu -versagen , und dieses Konklusum bald thunlichst
an die HH . Minister der vermillemdcu Mächte ge ,
langen zu kessen . Wobey zugleich Direktorium dem
kailerl. H PlenipolentiariuS zu erkennen zu geben
habe , - aß es bcy HochdcsseaEnasse , uns darion vor -
kommenden Ausdrükcn zuv . rfichllich die Meinung
nicht haben werde, die Verhältnisse, worinn diese Reichs -
depmation gegen dir höchstansehnl . kaiserl. Pientp »
lenz stehe , verkennen zu wollen.

DirekroriUM , «Wolle zu erwägen anheimstellen ,
ob , da die Deputation auf daS so eben gezogene Kon -
klujum eine weitere schriftliche Erklärung der höchst,
ansehnl. Mri . Plenipotent erwarte , nicht auch schik.
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lich scyn dürfte / Hochderselben dieses Konklustitn ,
nemlich : daß ihr die Gesinnungen der Deputation
durch das Direktorium mündlich zukommen würde,
durch einen gewöhnlichen Erlas schriftlich zu eröf.

> nen . — Domini Lubtlele ^Lti erklärten sich hiemit
! einverstanden , mithin Konkluluw ? »Daß das so

eben gezogene Konklusum durch einen gewöhnlichen
Erlaß der kaijerl . Pienipotenz mitzurhei cn fty.

. (Die Folsttzting folgt .)
Regensburg, vom 21 Nov .

Der kaiscrl. Bevollmächtigte hat den Gesandten
der beiden vermittelnden Mächte das Dcputationskon.
klusum vom K d . nun wirklich mitgetheilt, jedoch mit
bcigefügter Erklärung, daß er demselben noch nicht bei-

j treten lömre .
(A . d . M . Z .)

Regeneburg , vom 22Sept .
Gestern war die siebente Sitzung der Reichsdeputa-

fsou , auch kam rin französischer Kourier hier an, der
dem Minister Laforest Depeschen übcrbrachte , und sv-
gleich wieder nach Paris ,» rückkehrte

Frankfurt vom 2z Sept .
Heute sind die oranischen Herrschaften von hier

über Hombmg nach Oranicnsteinzurükgercißt. Während
ihres hiesigen Aufenthalts fanden sich Depmirte von
Fulda bei dem Fürsten ein , worunter man de « Herrn

! Vizedom von Bibra bemerkte. Die Bkflznahme von
die,cm Hschstift , das dem Hause Nassau » Oranjen
als Entschädigung zugethetlt ist , findet einige Schrrie .
rigkeircn Der Fürstaht und das Domkapitel haben
den von Nassau Oranischcr Seite als BesiznakmungS .
kommlssir » ach Fulda abgeschikten Geheimerarh von
Schenk anzmrkenlicn sichgcwcigert . Der Gen. Bentink
hat sich seitdem nach Fulda begeben , und von Nassau
Oranischcr Seite ist vorgcsicllt worden , daß bet fort »
dauernder Weigerung eine militärische Okkupation
durch preuß . Truppen statt haben dürste.

Unsere M - sse , so mirrelmäsig flr in Ansehung deS
Handels ausgefallen ist , wurde desto mehr von Fremden
besucht. Die Gasthoft waren so voll, daß viele derfrl.
den gar k - ine Unterkunft finden konnten Nachrichten
aus Bremen zufolge ist daselbst beschlossen worden ,
daß d e Waffenvorrärhe aller Art verkauft , zu Freu-
denSdezevgungen bei feierlichen Anlässen blos zSSlüke
Kanonen bcibehalten , dem ZenghauSgtbäude eine ge«
meikniützige Bestimmung gegeben, kie Festungswälle
«der adgerragen und zu öffentlichen Spaziergängen
»nigeschassrn werden sollen .

Frankfurt , vom 24 Sept .
Dem Vernehmen nach hat der König von England

eine beyfällige Erklärung wegen der bas Hannövrische
- meffenden Artikel tm Entschädig » ngspian gegehen.

Nur das Arrangement mit den Stabten Hamburg
und Bremen soll noch einigen Schwierigkeiten finden,

Mannheim , vom sz Sept .
Noch gestern ist folgende Kundmachung hier erschie»

neu : » Wir zum kurfürstl . rheinpfälzischen General»
Laudeokommissariat vcrordnete Präsident , Vizepräst »
denken , Direktoren und Räch« fügen im höchsten
Namen Sr . kurfürstl . Durchl . zu Pfalzbaiern hiemit
zu wissen , wie folgt : In Gemäsheit einer zwischen
Sr . kurfürstl . Durchl . zu Pfalzbaiern und Sr . deS
Herrn Margrafcn von Baden hochfürstl» Durchl . ge»
troffnen Uebereinkunst wird :

r ) Das dahier ringerückke markgräfi. baden ' scht
Militair heute und die folgenden Tage , auf Anord-
nung Sr . hochfürstl. Durchl . in Höchstihrenr Namen ,
von beisrn Hauptstädten , Mannheim und Heidelberg ,
so wir von den Obrrämtcrn Heidelberg , Ladenburg
und Breiten militairisch. provisorischen Besitz nehmen .

2) Se . kurfürstl . Durchl . behalten alle Regierungs,
rechte ; alle Geschäfte werden fort in Höchstihrenr
Namen verhandelt , und alles bleibt in bisheriger :
Zivilverfassung

A) Jedermann hat sich ruhig zu verhakten , den ein¬
rückenden Truppen frenndschaftlich zu begegnen , und
abzuwarlen , was Se . kurfürstl . Durchlaucht für die
Zukunft anordnen werden .

4) Die markgräsi . baden '
schen Truppen haben nur

Dach und Fach zu fordern , auf dem platten Land
werben für Hausmannskost, welche in zweiPfundBrod,
einer Suppe , einem halben Pfund Fleisch und Zuge -
müs zu bestehen hat , von den einrückenven Truppen
täglich ao kr . für die leichte Foucageralion, bestehend
aus 6 Pf Hader io Pf . Heu und Z Pf . Stroh , 20
kr. für die schwere Fourageration von 8 Pf . Hader
12 Pf . H .ch und 6 Pf . Stroh , Landgewichts , 29 kr.
und bey der Vorspann für das Pie d auf die Met.
le zo kr . bezahlt . Mannheim den 24 . Sept 182: .
Kurfürstl . rheinpfä 'zisches Gen. Landeskommissakiat .
Freihr . v . Rerbeid . Olinger .

Schweiz .
Schreiben aus Zürch, vom 17 Sept .

Endlich könnenwtr wieder frey alhmcn. Wir hatten
einen harten Stand . Zwepmal wurden wrrmit Heftig»
lett domdarbiert , bas erste Mal zwcy Stunden lang
ununterbrochen : das zweyte Mal sechs Stunden nach¬
einander und hierauf noch den ganzen Montag am 14 .
Sept . in größer » und kleinern Zwischenräumen. Wir
hatten in Eile Kanonen auf rie Wälle geführt und auf
dem Llndenhof eine Batterie errichtet, und obgleich die
Position des Generals Andermatt aus dem Zürichbergr
vortreffich war , so demonlirte» wir ihm doch sogleich
eine von seinen fünf Kanonen. Was aber beinahe un -
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gz^ übltch HMeich buchstäblich wahr ist , und einen
Auffallenden Beweis von der schützenden Hand Gottes
igtebt / ist der geringe Schaden , welchen dieses Bom -
charbement , das anfangs mit glühenden Kugeln ge«chah , gethan hat . Kern Mensch wurde ger ödtet ; nur
>«iner ( Pf. Schulthcß , vor dem Hause , dos ehemalsLa -water bewohnte, und fast an demselben Platz , wo dieser
Letztere verwundet worden war ) verwundet. Von der
-großen Anzahl der durch die Granaten lxichädtgten
Häuser ist keines weder ganz noch zum Therl im Rauch
aufgegangen. Die Ordnung , Thätrgkeil, Entschlossen»
Heit der Bürger kann nicht genug gerühmt werden Da
man die Landlrute gegen die Stadt einzunrhincu
suchte , so ließ die Munizipalität am rs Sept.bekannt machen : baß sie immer bey der unterm 5.Febr. 1793 erlassenen Proklamation beyarre , dtcLano ,
schast mrt der Stadt tn gleiche Rechte uns Freiheiten zu
setzen. Auch kamen viele Landlcure in die Stadl , um

-den Bürgern die Verrheidigung derselben zu erleichtern .Die Ankunft deö R glerungskomirussar May tm La .
ger des Gen . Andermalt , und der gemessene Befehl der
Regierung alle Feindsrtlgkelten einzuüellen , setzre end¬
lich diesem Kriegen Zeel . Es wurdeeine für dir Stadt
ehrenvolle Konvention geschlossen . Die Bürgerschaft
behielt die Bewachung der Stadt ; es wurde kerne Gar¬
nison hinein verlegt. Oer Regrerungskommtssärver¬
fügte sich allein in dieselbe , alS in den Haupttantonortund behrelt nur « imge Ordonanzen vey sich. Alles
Vergangene wurde in Vsrgcssenhcit gesetzt , alle Gefan¬
genen wurden beiderseits herausgegeben , und es sollten
schleunige Anstalten getroffen werden , um alle feind »
selige Anordnungen aufzuheden . VonSeitcn der Stadt
Zürch wurde d irse Konvention von Hirzcl und Rein¬
hardt unterschreiben . Die Unterzeichnung geschah im
Hauptquartier am Zürchberg den 15. Sept. um
9 i/r Uhr.

Die helvetischen Truppen brachen sogleich auf , und
.zogen Bern zu Hilf , das von der Armee des Een . Er-
-lach stark bedroht war . Wir erfahren eben , baß sich
dieser General von Aarau und von Solothurn , ohne
Schwerdkstreich bemeistm hak , und auf den Regte,
rungs - Sitz losgehl . Die zwey Eliten - Kompagnien,
welche in Solothurn lagen , sollen sich auf Arberg zu.
rückgezogen haben. Man erwartet von daher wichtige
Lreigniffe.

Basel, vom , 8 Sept .Die in der Regierung zu Bern vorgegangenen Ver¬
änderungen sind von keiner langen Dauer gewest» .
Wattewyl , Monod und d ' Eglise haben sammklich ihre
Ernennung zu den ersten Stellen der vollziehenden
Gewalt nicht angenommen und Dolder , Rütlimann
Md FW haben darauf, auf Einladung des Senats

74s ) - .—
ihre medergrlegien Aenster wieder ungtkrrtei». DieFeinde der Regierung und die Urheber der dermal»-
gen Unruhen und V -rwlrrung bürsten wohl bald sicham Ziel ihrer Unternehmungen sehen . Frankreich hatdie ihm anzetragene Vermittlung wirklich übernom »
men und nach einemUmiaufsttrreiben des Staalsstcre-tarrS für das Departement des Innern zu Bern,Rengger. an die Kaut - nsstatthalter, vom l6 . d. de»
reirS an zwey Halbbrigaden den Befehl zum Aufbruchnach der Schweiz erlassen . Die Sachen haben übrt«
gens noch nicht ganz so schlimm für die Regierunggestanden, als man nach den letzten Nachrichten, die
sich von Zürich her verbreitet hatten, glauben mußte .Alles , was man von einem erzwungenen Rückzug deSGene. al Ander-matt und einer Art von Kapitulation ,
zu deren Unterzeichnung derselbe sich genölhigt gesehen
habe , gemgk Harle, war unrichtig und übertrieben.General Ander-matt stand am , 4 . noch vorZürch und
setzte das Bombardement dieser Stadt fort, ohne daß
-jedoch dadurch , ausser de .« Beschädigung eines einzi«
gen Menschen , etwas bewirkt worden wäre , als Br.May , als ausserordentlicher NegterungSkommisstir , in
dem Lager erschien, sogleich eine vorläufige Etnstel ,
lung aller Feindseligkeiten bewirkte und darauf ami^ ren Morgens mit den Deputirten der Zürcher
Munizipalität eine Uebereinkunft abschloß, wonach der
Regierungskommrssür mit Zutrauen der Bürgerschaftvon Zürich die Bewachung der Stadt überläßt, alles
Vergangene iu völlige Vergessenheit gestellt und von
Unkerschreidung der KonviNtion an , schleunige Anstak«ten getroffen werden sollen, um alle feindseligen An¬
ordnungen aufzuhebcn . Nach Abschluß dieser Kon¬
vention brach General Andermatt mit seinen Trup¬
pen gegen Baden und Lenzburg aus, und Br . May
begab sich nach Zürch, von wo er unterm 16 . d. eine
zu Frieden und Ruhr ermahnende Proklamation an
die Einwohner dieies Kantnos erließ. Der ganzeKancon Zürch und die umliegenden Kantons waren
übrigens in den letzten Tage » mit bewaffneten Hau¬
fen bedeckt und es fielen eine Menge kleine Gefechte
zwischen den Anhängern der Regierung und ihren
Gegnern mit abwechsl-midem Glück vor. Letztere
machten besonders an der Aar Fortschritte, wo sie dieStädte Brugg, Arau, Bade» rc . einnahmen. Unter
ihren Anführern nennt man Erlach , Bachmann,Steiner rc. In hiesiger Stadt sind seit dem iz auch»
einige tumultuarische Austritte vorgefallcn ; die Miß¬
vergnügten haben bas Elitenkorps entwaffnet und sichdes Rath und Zeughauses bemächtigt.

Schreiben aus Bern , vom r8 Sept.
Unser Schicksal ist noch nicht entschieden. Der

Zeitpunkt ist ffehr kritisch. Rudolph von Erlach , der
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M Gt » . Vrr Bernlschen Truppen nennt , steht nur
» och 2 Stunden von hier bey Frauenbrunnen und
man sieht eine n Treffen entgegen , daß entscheidend
seyn wird. Wir Hab . » ditt 1200 M . Garnison. Ge«

stern har B Laharpe , Br gadenchef , y' il einem Ti eil
seines Bataillons die Kompa nien hieher geführt, welche
die Jnsurgenlen im OS rland umzingelt vatken , i. nd die
er frey machte , und eb - n verkündigt man die unver-
muihete Ankunft des Andermatt' schrn Vorrrabs , wel.
chem die Armee selbst auf Sem Fuß nachfoigt . Man
erfährt davon folgenden Aufschluß . Gen . Anoermc -' l
hat mit der Stabr Znrch tine Kapitulation abgeschlossen
und ist hierauf sogleich mir seiner Armee ausgcbro .
chen , um gegen die Erlachische Armer im Aargau zu
ziehen . Er stieß auf dieselbe , allein statt sich mit ihr
tu schlagen , soll er mit ihr übereingekommen seyn ,
daß er mit seiner Armee frey durch dieselbe nach Bern
Durchziehen könne. Duft Ueberemkunsr ist fast unde -

greißich, wenn sie nicht Bedingungen enthält , oder ihre
Absichten auf diese Stadt zum Grund liegen , die
inan noch nicht kennt . Dem fty nun wie ihm wolle,
-so ist gewiß , daß ein Theil der helv. Armee sich de.
reiiö in unfern Mauern befindet. Ob man nun Mit
Dieser Macht den Insurgenten wird die Spitze bieten,
Dann ich nicht mehr vor Abgang des Könners ersah»
ren Gestern hat die Regierung folgendes Schreiben
Des franz. Ministers der auswärtigen Verhältnisse au
den helv. Gesandten in Paris , B . Srapftr , bekannt
gemach « : Der Kriegsmirnßer zeigt mir an , daß er
chereils zum Abmarsch 2er Halbbrigaden die nöthigen
Befehle errheilt habe , über welche in jeder Hinsicht
die helv Regierung zu verfügen har .

Der Senat hat sich schon zweimal mit der Frage
beschäftigt , ob nicht der Sitz der Regierung einstweilen
nach Lausanne verlegt werben soll . Jedes mal stimmte
die Mehrheit verneinend . Die Munizipalität von Bern,
welche sich , wie dic von Zürch , mit 6 neucn Milglte «
Lern verstärkt h t , schickte , sobald sie erfuhr , daß .von
Verlegung des Regierungssitzes d .e Rede sty , eine
Dkplitariön an den Senat und auch eine an Len franz.
Minister und ließ erklären , daß sie für die öffentliche
Ruhe und Sicherheit in dieser Gemeinde stehe. Gleich ,
wohl sind manche kluge Bürger derMcynunq , die Re.
Hicrung soll in den Leman gehen , besonders da Ru¬
dolph von Erlach sich einen Gen. der dernerischcn
Truppen nennt und im Namen des Commile zu Bern ,
zur Herstellung der allen schweizerischen Eidgenossen¬
schaft , agirt . Denn es wird dadurch wahrscheinlich .,
daß ln Bern selbst der Mittelpunkt sich befindet , der
aus die Insurrektion wirkt . Die hier residircnken
fremden Gesandtes haben erklärt , daß sic der Regie ,
rurrg folgen / wohin sie sich beglbt . Das Korps fres»

wilUger Bürger von Bern hat Ae Wache roym MW .
Gesandten Vrrnmac .

Am lü . ist B . Müller Friedberg mit dem B .
Sprecher nach Paris abgereißt . Die Kvinmunikatiow
mit dem Leman ist völlig frey .

Auf die Weigerung der BB .Wattenwyl und d 'Eglift,
ihre Ernennung anzunehmen , hat der Senat am r6 . .
seinen Beschluß , in Ansehung der BB . Dolder , Rülit -«
mann und Fuesli wieder ztiröckgenommen , und diese
Mitglieder des Volziehungsratb in ihrem Amt be» >
stacigt . S '-e setzten alftdald ihre Verrichtungen fort . .
Der B . Triboler , welcher an der Entführung des B ..
Dolbcrs lväcige » Anrheii genommen hatte , sah sich im.
Fall , seine Entlassung zu begehren , rü »hm auch so - '

gleich bewilligt wurde. Er war Staatssekretär im
Iustszdeva- rement . B . Kuhn wurde an dessen Stelle
ernannt . Auf seine Wegerung wurde dieses Deports
ment aufgehoben und das , was auf die Justiz Bezug ,
hat , zu dem Departement des Innern , die Polizei»
aber zu dem Kriegs,Departement geschlagen.

Der B . Gauöard , von Bern , ist zum Kommandanten
der helvetischen Truppen in Bern ernannt worden . Der
Senator Von Flue hatte dieses Kommando niederge»
legt . Es sind Kanonen vor der Wohnung des Land ,
ammanns alisgestelll worden , wobei) Kanoniere mit
brennenden Lunten Wache halten . In wenigen Srun .
den könne» hier wichtige Begebenheiten Vorgehen. Das
Gebräng wird immer größer und der entscheidende
Augenblick für das Schicksal dieser Siadt , scheint
nahe zu seyn.

Schreiben aus Aarau , iy Sept .
Vorgestern yar sich diese Stadl an die Erlachische

Armee ergeben . Schon den Tag vorher , da die Eli»
ten. und Züricher« Scharfschützen , weiche sich tu Ba¬
den mit den Bauern herumgcschlagen hatten , abee
sich wegen großer Ueberlcgenheil mit ihrer Kanone
Mückziehen mußten , nach Aarau zurückkamcn , jprach
man von der Unmöglichkeit , sich mit einigem Vor.

.theil gegen die Anrückenden schlagen zu können ; und
da endlich am 14 die Armee a» der Aar erschien , und
man ihre Stärke sähe , so wurdeder Wunsch einer Kavitu»
laiion allgemein und lebhaft . Sie wurde von unseny
Regierungs - Kommissär , B . Rolhpletz , mit dem
reichen Gurs - Besitzer im Aargau , B . May , der
eine Kollsne der Bauern ansührre, abgeschlossen .
Alle wegen politischer Meynungen oder Bewegungen
verhaftete Personen , sollen freygegebrn , die öffentli«
Mn Kassen überliefert, die Kanouen, Gewehre , Muni -
.lion abgegebene, und eine Garnison angenommen wer»
den . Man verheißt Sicherheit des EigentbumS und
der Personen , und das wurde auch streng erfüllt. Die
Armee bestand theils aus Rovemner » und Bachm».
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Kkasem, hie als Ausgewanderte während der R >vslu .
»wir tn epzllschcn Sold standen , rhetts a« § Solda¬
ten, die ehemals in französischenr und holländischen
Diensten waren , theils aus ehemaliger Der ,
«er Mannschaft , Hie ne Hst den «origen großem
Iheils noch die Uniform ihrer resprektiven Regimenter
trugen , theils aus Desrkeur von helvetischen Truppen
rbeils und hauptsächlich aus junger und Mer Mann ,
fchafc vom Land, die größtemHeils statt der Flinte
einen Stock trug . Diesem Korps, das zwey kleine
Kanonen mit stch führte, folgte eine große Schaar
Landleilte von jedem Alter und Geschlecht. Die Menge
der in lautem Triumph unter lärmender Musik Ein»
Vergehenden war sehr groß , man gerietst in Schre -
k« n , aber di « Chefs der Truppen wußten Ordnung zu
erhalten, Das von allen Seiten zusammrngelausene
Landvo k wurde aus ver Sladk gefch ssc, die Trup ,
prn kafernirt u»Ä es hemfchte die ganze Nacht über
Ruhe und Srtile . Gestern und heute beschäftigten
sich Sie Anführer dcö Landsturms hauptsächlich mir
ferner Organisation . Nicht nur das Zeughaus, fsn>
dem alle Bürger mußten ihre Gewehre hergcbcn .
Heute Nachmttag gieng der größte Theil der brwoffneten
Mannschaft nach Aarburgab , um diesen in Helverien
einzigen vcsten Ort , in dem sich vieles Geschütz de»
findet und den Lemaner Truppen besetzt Hallen, weg,
»unehmen . Hier blieben 200 Mann , unter Kom,
Manko deS Herrn Map , zurück.

Schreiben aus Rolmar vom sr Geht.
Ich komme eben von Baftl , und entspreche sogleich

ihrem Verlangen ihnen dasjenige zn melden , waü in
dieser helvetischen Gränzstadt vorgefallen ist. Die
Nachricht von dem Bombardement der Stadt Zürich
war das Signal zu einer Bewegung. Da man aus
dem BaSler Zeughaus die Gewehre, Kanonen, Schieß»
Pulver gegen die kleinen Kantone genommen halte , so
begaben sich beiläufig 50 Bürger an dasselbe , drstzccn
ro rmd erklärten : sie würden nicht zugeben , daß das
Gewehr und Pulorr gegen Eidgenossen gebraucht wür-
de . Der Regierunasftatthalter und die Munizipa¬
lität befahlen ihnen , sich nach Haus zu begeben. Al.
KM sie gehorchten nicht ; ihre Zabl nahm vielmehr zu,
und fle wurden der Kern einer Insurrektion . Sie
Verlangten , daß man den ehemaligen Großrnajor in
ftü-nzöstschen Dürsten , B . Ryhiner, zum militärischen
Kommandanten ernennen sollte. Der B . Remigius
Frey , Kommandant der Stadt , halte sich entfernt.
Sic gaben avch ihre Unzufriedenheit mir der Muntzi »
paMat zu erkennen. Dieser Zustand dauerte vom 14
M zum i xttn September ohne daß jedoch wäh.
dend dieser Zeit einer Anarchie irgend ein Exzeß de ,
GgtzM wurde . Endlich gaven die konstitutionellen

Behörden nach , der Präsident der Munizipalität ^ .Buxtorf , hat leine Dümffw » gegeben . Der chcmalr .
ge Großmajor Ryhurer wurde zum militärischen Kom »Mandanten ernannt , die Munizipalität adjungirte sicheinige Bürger , die mehr tm Sinn der alten Regie-
rung waren , und erwählte nun den ehemaligen Ober¬
zunftmeister Merian , den man als das Haupt der con -
kerrevolutionärenParrhey ansieht , zu ihrem Präsidenten.Eine Zahl Bürger gieng sogleich hinaus aus sein Land¬gut und hotte ihn feyerlich in die Stadt . Seine ersteHandlung war , alle Bürger zur Ruhe und zur Ver»
geffenheik alles Vergangenen auszufordern.Man hatte indessen von Bern Nachrichten erhalten,welckje erwarten ließen , daß daselbst eben eine solche
Veränderung Vorgehen würde . Die Munizipalität hatte
Deputierte nach Bein adgeschickk um Verhattungsbe -
fehl einznholen . Diese waren nun zurückgeksmmenund Hanen berichtet , daß diese Stadt überall von den
Insurgenten umzingelt sey. Ia man wollte gestern, kurzvor meiner Abreise sichere Briese erhallen haben , daßBern am Samstag den rz . Sept . um z Uhr AbcnbS
kapituliert habe. Der Regierung sey sreyer Abzug m den
Kanton Leman vcvstatttt worden .

vermischte Nachrichten .
Wiener Briefe vom 17 Sepr . melden , daß am r6

Nachmittags der Fürst Niklas Esterhazt als ausseror¬
dentlicher Bevollmächtigterschleunigst nach Petersburg
abgef übet worden war ; auch nach Paris und a»
den Erzherzog Karl sollten schleunigst Kouricrr abge»
fertigt worben syn — Nach öffentlichen Blättern
soll der Gen. Graf v. Meervctd bestimmt ftyn , den
Grafen Stadion , der den Posten zu Paris erhalte , in
Berlin avzulöM._ _ _Ankü ndt gu n g

Carlsruhe . Ja Macklors Hofbuchtzandlung ist neu
angekommeu und zu haben :

Dam -nkaicaeer von Huber , Lafontaine , Pfessel ,v , a . mit Kupfern v . d. Argem , Heß und LipS.
i8e> r . 24 fl. 24 kr.

Glotz . Tmcyenbuch f. d. deutsche In nd , mit
Aufstau , von Gleim , Loßius , Salzmanu , WeM ,
u . a - 82Z . 2 st . 15 kr .

Carlsruhe . Da der minorenne ledige Iuderpurfch
Lazarus Isaac von hier mehrere betrügerische Händel
unternommen, auch sehr viele Schulden corttrahirl
hat, so sieht man fleh veranlaßt, baß Publikum vor
diesem Menschen hierdurch mel dem Anhang zu war¬
nen, daß stch diejenige weiche sich mir demselben in
einen Handel entlassen oder ihme etwas borgen sollten,
den ihnen dadurch zugehenden Schaden selbst f zuzu¬
schreiben haben . Verordn « br- Oberamt Carisruhe
den n . Sepr . 1822,
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! Karlsruhe Da meine Leftbidlioihcck in einige
! Unorvnung gerathm ist , ich daher genöthigt hin ,

solche zu ergänzen , ft wie auch zu erneuern , so er«

suche gefälligst meine respektive« Herren Lestabbon -

nenten , welche schon seit emrr geraumen Zett Bücher
von mir in Händen haben^ mir solche baldmöglichst
zusiellen zu lassen , «ntt Bemerkung , daß ich gerne
auf btt mir schuldige Lesrgebühr Verzecht thue , iu^ ft
fern ich nur meine Bücher erhaue.

Rasten .
Carlsruhe . Da ich mich in meinem neu erbau«

len Laden , mir einem sehr schön assormten Maaren «

langer besonders kn äckt Woübiau U -nsorm und sonst
farbtgten Tüchern , Casslmrrs , Ca -mucks und Biever
Cotton , Mousseltne und Haman re. verehr » habe, ft
bitte rin geehrtes Publikum um gütigen Zuspruch.
Ich verspreche die billigst mögliche Bedienung.

Lölv Homburger.
Carlsruhe . Ein junger Thcolog sucht eine Stelle

als Hofmeister . Er macht sich anheischig Unterricht
im Lateinischen , Griechischen, Französischen, Geschichte,
Geographie, Religion, Philosophie , u. i , w. zu erthei-
len. Die Nähere Bedingungen erfährt .man in
Macklots Hofbuchhandlung.

Carlsruhe . Wenn die von hier abwesende ledige
Carolina Heinrichin sich nicht binnen z Monaten zu
Erstehung der ihr wegen dritter ohnehelicher Nie¬
derkunft per Rescr . von Zoten May d . I . HRN .
4755 . andictirten Thurn Straft dahier stellt ; ft wird
sie alsdann ohne weiters der hiesig Hochsürstl . Lan -
de verwiesen werden . Verordnet Carlsruhe dey Ober -
Zlmt den 4 . Sept . 1802.

Carlsruhe . Montags den 4 . October Nachmittags
2 Uvr wird eine beträchtliche Anzahl grosser und klei -
ner meist in Eissen gebundener , wohl unterhaltener
Fässer zur Lacherschen Concursmaffe gehörig , auf dem
Platz sechsten öffentlich verstaigert werben . Verord .
»er bey Oberamt Carlsruhe den 17 . Sept . » 802

Pforzheim . Der schon geraume Jahre abwesende
und verschollene Michael MurrweiS von Pforzheim
oder dcßen allenfaisige rechtmästgc Leibes Erden wer «
de» «» durch vorgeladen , innerhalb y. Monaten sich
bey Ober Amt dahier zu melden , oder zu gewärtigen,
daß beyNichterscheinen das Vermögenden nächst » Anver¬
wandten gegen Camion werde ausgeftlpr werden . Ver«
ordnet bey Ober Amt Pforzheim den ü Sept . 1802.

Grein . Montag d. 27 dieses Monats wirb die
Sem Georg Michael Dennigischen Waißen zu KöniaS -
bach gehörige Elgenthums . Mühle , die obere Mühl
genannt , bestehend in einer Wohnung , - Mavl -
und i Verlang , samt Scheuer und Stallung nebst
dem vorhandne» Mühlenyeschtrr und darauf hasten.

den Gerechtigkeiten und Beschwerden , Mann « N
der Mühle zugleich ein Hofzürle , von ihren Gätern ,
so in 9 M̂orgen Acker und 2 Morgen ZVießcn br«
stehr , auf z w ziere Jahre an Sen Mcjstomenben in
Stetgerulig veriehul werden . Dieses wirb .' tiuiw
öffentlich Ml : dem Anhang , daß Sch der Blstänbcr
mit obrigkettüchcu Zttign -ssen seiner AkfführaNa uns
VeemögenSyatb - n zlk lrgrcimittn --ad für Sen BiKande
Zins Eantto» .u stellen h -Se , bekannt gemacht , da«
rutt si . y die aittnfausige Liebh . ber an gedachtem Tag ,
Na - mittags 2 Uhr in der Dennigischen Behanssung
zu Köaigsöach eiafinden können. Verordnet bey Ober«
und Amt Stein d. 14 Sepr . 1802.

Stein . Alle diejenige welche Forderungen a»
den entwichenen Heinrich Frivole Bttrwlrty von Wös¬
singen zu machen haben , sollen bey Strafe deS AuS,
Muffes Mittwoch den ä . Oct . d . I . Vorniittags 9 .
Uhr bey dem Amtlichen Commissario tu des G HUl «
meiste, s Haus zu Wöss . ngen entweder in Person
over durch Bevollmächtigte unter Mitbringung ihrer

. B wersuüanden erscheinen und liquibtren. Verordnet
dcy Ooer und Amt Stein Sen 4. Sepr . 1802.

Rastatt . Auf citigclarigtcn Hochsürstl . Regierungt
Befehl wird die wegen Verheimlichung verschiedener
von Catharina Krämerin und Josephs Närrin von
hier begangnen Diebstähle entwichene Mezger Birn »
stielische Wittib Magdalena gebshrne Valentin von
Hier , unter den Präjudizien Ser Landesverweisung
und Scyla : ung ihres Namens an den Galgen , in
einem drei monatlichen Termin vor hiesigemObcramt
zu erscheinen , h -ermrl öffentlich vorgeladen . Sign .
Rastack bey Oberamt d. 4 . Sept . 1802 .

Rastatt . Bis Montag v. 4 Oet . d . I . -wird' das
Wmhshaus zum Engel dahier , nebst Zugehörde ge¬
gen haare Bezahlung als ein Eigeurhum an den
Meistbieleadcn öffentlich «ersteigt werden . Dr « Lieb«
Haber hierzu Wonnen sich auf obbestimmten Tag in
gedachtem WirkhShauS ernfindco , dasselbe zuvor be¬
augenscheinigen , und die desfalls gemacht werdende
Besmgntffe vernehmen. Verordnet Rastatt bey Ober«
amk v. 7 . Sevt 1802 .

Emmcltdmgm . Donnerstags Sen r8 - November
d I N 'chmtttags um 2 Uhr wird die diShiesigeqnä.
Sigk privilcgitke Ga n und Lcinwandbleiche , bestehend
tn einem Wohagebäude, darunter befindlichen Walk«
müsse , einigen Nebrngebänden und dazu gehörigen
7 Juch Mailen öffentlich verkauft und verstaigert
werben .

Di -se Blaiche mit welcher noch aus r ; Jahre ei»
Privilegium cxcluflvum verdirndea ist, hat eine beson¬
ders oortheilhafte Lage, werches Wasser , welches nach
jedem Regen-uz bald wieder rein und folglich zum
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Veichen ftsir üMgkich, astch die Blaiche selbst gegen
- eoe Urberschwemmung gesichert und zu etwaiger Ver¬
bindung einer Kotmridruckerey mit solcher vortrefflich
«ckzen rft » Es werden also die Liebhabere zu ge¬
rächter Vevstaigerung eingelavcn , wobey ste sich über
ihre Herkunft und Vermögen mit obrigkeitlichen
Zeugnissen zu legttimircn haben. Emmendingen den
« z .. Sepr . i8v2 .

Markgräflich Badisches Oberamt allda.
Ludwigsburg . ES ist heute ein Frauenzimmer

rvn etwa ZO Jahren , etwas schwachen Verstandes /
durch einen unerwartetenVerfall beängstigt , von ihrer
Schwester emlsG- ii-, Sie ist mittlerer Statur , hak
sshwarze,- fast graue , im die Stirne de,chniirene Haare,
« in böses Aug , eine platt eingedruckte Nass , einen
riefen verwachsenen Schnitt auf dem linken Arm , iss
rorylechreu Angesichts und trägt ein schwarz und
diolek ksttonenes Kleid , - ein gelb korconencS grosses
Halstuch mit dunkler Bordüre , und einen tief ins
Gesicht gehenden Saohhur ; weil es aber leicht mög.
sich wäre , baß sie rhr Kleid gewechsen jo werten sie
Semeloie Aierkmalc keniubarer machen . Sollte sich
diese Person irgendwo einsinden , so bitter das hiesige
Oberamt , sie gütlich zu behandeln , und gegen Ersatz
der Unkosten zu verpstegen und dcmseldigen sogleich
Mchrichl mirzuihcileo,- damit man weiters- für sie
besorgt sepn kann . Den ao Sept . 180r .

Oberamt daselbst..
Mamcheim . Bey Herrn Schwaw und Götz iss zu

Jaden r
Widders Versuch , einer vollständigen Be¬

schreibung der Kurfürssl. Pfalz am Rhein r in-
4 Bänden , 8 . 6 fl . Lp kr.

Diejes Werk , so sein berühmter nun verstorbener
Terfasscr mit dem größten Fleiß zusammengetragen
har, har eine DoUstän . lgkeir,, die keine Geographie ei -'
res Landes sich - rühmen kann und rss in der ggen >-
wärtigeu Epoche ein höchst- merkwürdiges Buch,, um-
Kch von der Lage, - Größe-' unv Bevölkerung der Pfalz,
an»! Rhein sowohl - dtsscirs als jenseits des Rheins ei¬
nen gründlichen Begriff iw der- größtem Kürze zu ver -'
schaffen. Ueberav ist der geichichtitche- Tyeik jedes
Ötks beisrsügt und dev ' Historiker so gm wir dar '
Statistiker finden ' hier vollkommene Belehrung,, in ss
weit es der Verfasser bis auf das- Jahr 1785.-
Bissen konnie .-

Krrasburgi S Mchaek OrMeb , Bauer, , Lehrer
Rer LaNdwirthschafk , der Ackerbangejellschaft' allda'
MUtzli- d^ Departement des- ober » Rheins - in Reichcm -
Myers macht wissend , dass bey ihm« immer zu haben,-
her' Wns Ra -nsshlinger (sage Ottlirb ) ein new Ge--'
Wachs), welches Ist Ansehen seiner vszpgltchen Eigen-'
WW »;, BMj , W LrmsMnh / Schwritz ju Milliv-

uen angewachsen , der Mehlcha« , Stichling , Hageh-Kälte schaden thme qae nicht denn im drittenLaub fangt er immerwährend an zu tragen, im Durch ,
schnitt von zehn Jahren , gibt er gewiß bas doppelte,vorzüglich) guten Mein , wenn er wegen übernehmen¬der Kälte adgehaucn , schlägt aus uno trägt Trauben,seine Unterhaltung ist weniger koMeitg . Er wird
feinen Freunden berichten , wie vermöz zo jährigerErfahrung er im voükommnem Stand ohne Düngerkann erhalten werden . Es kann in die besten mittle¬
re , ja tri die ailrrsthiechttsten Gegenden, wo das
menschiiche Wissen, noch nichts har Vorbringen köm
neu , gesetzt werden, das 120 bewurzelte 10 Livres ,Kleben, Blmdhokz 5 L. Mmcaven weiße, 5 Sols dasStück, graue ditto 10 . Schwarze ditto 15 Sols .
Souvraiire, , graue Guttdcl 20 Sols . Meine Edirioni
beuktelk auf Erfahrung gegründete Anwelßuugrn und
Plane zur Verbesserung der Landwirthschafl sonder,
sich - des Weinbaus, samt Unterricht wie ein alles
Weinstock verjüngt, dessen Produkt vermehrt , ja verdop¬
pelt kostet 6 Liv. Die Freunde werden ersucht, dem
Werth an ihnc zum Voraus , oder in Strasburgs iw
der KnoblauchLgaß No . 15 . an Bürger Ollmannem «-
zuMden, sie werden getreu besorgt .

Johann Michael Ortlieb .-NB . Im vcrwichcnen August, erlitten wir eins'
ausserordentliche, noch nie eihörte Sonnenhitze, wo«-
von eine große Menge Trauben von^ allen Geschlech-
reu verbrannten,- dem Ortstedifchen - aber nicht daK
mindeste geschadet.
In Macklots Hofbuchhandlung ist inu qngs -

kommen und zu haben ..
LatscK- tsbulse assänitstum vs^rü veß -etsMm - gr . K -

Vinsrios . istc-L-. i ü- ZO - llr.
Durach . Die Franzosen in- Passast g. Salzburg ,

1302 40 kr.
Gärtner . Geschichte Und Verfassung des 1701 - f. d ..

S -stzd. Landadel errichteten , Milstair RuperU --
Miller - Ordens .- g . 8. Salzb . 1302 i fl . 48 kr.-

Gebhardt . Geich chle des Reiches Hungarn . R Theily
Nitt Kupf. 8 Pest >802 4 st. ZO kr.

Girtanrier Historische Nachrrchlcir und PolitlscheBe -'
t- achtungen über die franz. Revolution , fortgesetzt-
von Buchtzolz» r- jv Band . - gk 8» Berlin 1802».
r st - io kr.

J
'
ägerichmidl.- Sas Murgthal' ,. m . K. K - ALrn-h
itzco - 2 fl . - 24 kr.-

Katftrer BcffyasiigiMgcn f . - vi Jugend in ihren' Er>
holungsstuaoen . Ein Handbuchwotinn Anleitung,
gercven wird, , w >o man Säugta .ere ,, Vogel , Asti» '
phibien,, Fische re . saugen, , Pflanzen einsammeln u .-
aufbewayren, - Medaillen ndLrucken- soll ,, u . , f. - w^
« ik Knpsi g.- L Men - ich-r s - fi .


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

